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 2Begrüßung – Stadtteilkoordinator

Liebe Südstädterinnen, 
liebe Südstädter und 
darüber hinaus, 
liebe Leserinnen und 
Leser,

wir alle blicken mittlerweile auf fast an-
derthalb Jahre Pandemie zurück. Unser 
Leben hat sich mit der Corona Pan-
demie teilweise drastisch verändert. 

Wir mussten und müssen immer noch 
mit vielen Einschränkungen leben. Die 
Zahlen sind im Sommer nun stark run-
ter gegangen doch bereits jetzt findet 
wieder ein Anstieg statt.

Zuversicht gibt uns jedoch die hohe 
Impfbeteiligung. Denn aufgrund der 
Impfaktionen der Stadt Schwäbisch 
Gmünd, mit einer hohen Beteiligung 
in allen Stadtteilen, kann nun auch für 
den Herbst Hoffnung geschöpft wer-
den – Hoffnung auf mehr Freiheiten 
und ein Leben wie wir es gewohnt 
waren. Bereits bei den ersten Impfak-
tionen mussten in kurzer Zeit viele Ent-
scheidungen getroffen und viel vorbe-
reitet werden. Dies stellte uns teilweise 
vor große Herausforderungen. An die-
ser Stelle ein besonderer Dank an alle 
Helfer, die in dieser Zeit sehr gefordert 
waren. Mehr dazu auch später in die-
ser Ausgabe.

Trotz der außergewöhnlichen Situa-
tion konzentrieren wir uns jedoch auf 
die Zukunft und die Weiterentwick-
lung unseres Stadtteils und blicken mit 
Hoffnung auf die kommende Zeit. Un-
ser Südstadtfrühstück konnte bereits 
sein Comeback feiern und ist am 21. 

Offene Bürgersprech-
stunde des 
Stadtteilkoordinators

Montags, 10 –12 Uhr

Mittwochs, 16 –18 Uhr
und nach telefonischer Verein-

barung.

Zurzeit bitte mit vorheriger 

Anmeldung.

Kontaktdaten:

Manuel Herr

Stadtteilkoordination Südstadt

Stadtverwaltung 

Schwäbisch Gmünd

Klarenbergstraße 33

73525 Schwäbisch Gmünd

Tel. 0 71 71- 8 74 28 13

Mobil  0176 -17 07 15  46

E-Mail   manuel.herr@schwae-

bisch-gmuend.de

September wieder geplant. Das Wie-
dersehen mit den Menschen aus der 
der Südstadt war für mich eine große 
Freude. Auch die Deutschkurse haben 
an 3 Terminen ihren Lauf genommen 
und sind ebenfalls nach der Sommer-
pause wieder geplant. Weitere zukünf-
tige Zusammenkünfte sind ebenfalls 
schon ausgearbeitet, doch müssen wir 
im Hinblick auf die steigenden Zahlen 
auch vorsichtig bleiben.

Dennoch bleiben wir auch optimi-
stisch, dass nach der Sommerpause 
weitere Treffen möglich sind und wir 
uns wieder persönlich begegnen kön-
nen.

Ich wünsche Ihnen bis dahin eine 
schöne Sommerpause, tolle Ferien und 
weiterhin viel Geduld, Durchhaltever-
mögen und Gesundheit – viel Spaß 
beim Lesen der neuesten Ausgabe des 
Klepperle. 

 Ihr Stadtteilkoordinator
 Manuel Herr
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  Förderverein Gmünder Südstadt e.V.   Aktuell

Aktuelle Mitgliederzahl
Derzeit beträgt die Mitgliederzahl des 
Fördervereins 103 Mitglieder.

Newsletter in der 
Südstadt
Aufgrund der aktuellen Lage wird es 
schwierig sein für die kommende Zeit 
Veranstaltungen oder Ausflüge zu pla-
nen. Die Planungen für bestimmte Ak-
tivitäten sind bis zum jetzigen Zeitpunkt 
leider nicht fest. Deshalb haben wir für 
Sie einen Newsletter eingerichtet unter 
dem wir Sie immer auf den neuesten 
Stand über Aktivitäten in der Südstadt 
während der Corona-Zeit bringen. Um 
sich dafür einzutragen schreiben Sie ein-
fach eine E-Mail an Stadtteilkoordinator 
Manuel Herr unter:
Manuel.Herr@schwaebisch-gmuend.de

Vereinsmitglied werden
Mitglied im Förderverein zu werden, ist 
ganz einfach, und es lohnt sich: Nicht nur 
die Stadtteilarbeit in der Südstadt wird 
gestärkt, sondern Sie haben auch einen 
persönlichen Vorteil. Eine Beitrittserklä-
rung finden Sie im Süd-
stadt-Treff, beim Gmünder 
Getränkeservice in der 
Johann-Sebastian-Bach-
Straße oder im Internet.

Förderverein auf 
facebook
Dank der starken Unterstützung durch 
zwei ehrenamtlich tätige Frauen ist der 
Förderverein nunmehr gut auf Face-
book vertreten. Veranstaltungen in der 
Südstadt und Neuigkeiten aus dem För-
derverein sind dort aktuell zu finden, 
einfach auf https://www.facebook.com/
foerderverein.gd.suedstadt.e.V«.Rabatte bei 

unseren 
Partnern 
Der Gmünder Getränke Service in 
der Sebastian-Bach-Straße: 5 % Rabatt 
auf alle Biere und nicht alkoholischen 
Getränke.
Blumenhaus & Friedhofsgärtnerei 
Lieb in der Pfeilhalde 6 gewährt 
10 % Rabatt auf Blumensträuße.
Springer Schreiben & Schenken in 
der Bocksgasse 41 ist mit 10 % Rabatt 
auf Schreibwaren und Bürobedarf (bei 
einem Einkauf ab 10 €) dabei. 
Vollmer Rasenmäherzentrale GmbH
in der Dominikus-Debler-Str. 52-54/1 
gibt 10 % Rabatt auf Gartenmöbel.
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Fragen und Anregungen
Schreiben Sie gerne eine Mail an 
gd-suedstadt@gmx.de oder melden 
sich im Südstadt-Treff. Gerne können 
Sie sich auch an den Stadtteilkoordina-
tor Manuel Herr unter der Tel. 07171 - 
8742813 wenden

Klammerheftung, 
21× 21 cm, 64 Seiten, 
ISBN 978-3-95747-104-8

Dieses und weitere Bücher erhält-
lich unter einhornverlag.com

Die Speisekammer 
der Bienen
süß, wild und würzig

Das emsige Schaffen der Biene ist für 
die Natur von unschätzbarem Wert, 
denn sie leistet wertvolle Bestäu-
bungsarbeit. Doch auch im Bienen-
stock entsteht viel Nahrhaftes und 
Gesundheitsförderndes, allem voran 
Honig.

Die Fachberaterinnen für Bienen-
produkte zeigen, wie das köstliche 
Gold Saucen, Gebäck und viele andere 
Gerichte bereichert.

Doch auch Propolis, Pollen und Per-
ga sind in der Küche wertvolle Zutaten 
mit gesundheitsfördernder Wirkung. 
Lassen Sie sich mit Imkerburgern, der 
Miraculix-Kraftsuppe oder den Ener-
giebomben »Wilde Hummel« auf eine 
ungewöhnliche kulinarische Entde-
ckungsreise ein!

Klammerheftung, 

9,90 €
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Die Impfveranstaltungen in Schwäbisch 
Gmünd waren ein Erfolg. In 13 Tagen 
wurden insgesamt 1.331 Gmünder und 
Gmünderinnen geimpft. An zwei Tagen 
davon galt das Impfangebot besonders 
für die Südstadt. In der Schwerzerhalle 
wurden mit BioNTech rund 200 Leute 
geimpft. Die Zweittermine fanden am 
12.07. und 13.07 statt. 
Im Rahmen der Impfangebote konn-
ten sich Bürger und Bürgerinnen aus 
Schwäbisch Gmünd, die in eng besie-
delten Quartieren, impfen lassen. Diese 

wurden angeschrieben und benach-
richtigt. Der Grund für diese Auswahl 
war, dass in diesen Quartieren aufgrund 
von beengten Wohnverhältnissen häu-
figer Infektionen ausgebrochen sind. 
Weitere Impfaktionen fanden ohne 
Voranmeldung statt. Auch diese wa-
ren ein voller Erfolg und der Schutz für 
die Bürger konnte weiter ausgebaut 
werden. An dieser Stelle nochmals ein 
großer Dank an alle Helfer und Unter-
stützer. 

Am 08. Juli fand auf dem Innenhof vom 
Canisius-Haus die Infoveranstaltung 
für die Fahrradstraße in der Klaren-
bergstraße statt. Hierzu hatten die Bür-
ger die Möglichkeit, dem 1. Bürgermei-
ster Christian Baron ihren Standpunkt 
zu beschreiben und zu diskutieren. Es 
gab sowohl Befürwortungen als auch 
kritische Äußerungen dazu. Über ein 
weiteres Vorgehen werden wir Sie im 
Klepperle auf dem Laufenden halten.

Rückblick Impfveranstaltung

Fahrradstraße 
Veranstaltung und 
zukünftiges Vorgehen

Fortführung der 
geselligen Südstadt-
Frühstücke

Nach einer langen Pause von über 
einem Jahr fand am 20. Juli wieder 
ein gemeinsames Südstadt-Frühstück 
statt.
Den Corona-Hygiene-Regeln entspre-
chend konnte nur eine begrenzte An-
zahl von angemeldeten Gästen teilneh-
men (Abstandspflicht). Auch weitere 
Corona-Maßnahmen wurden von allen 
Gästen und Gastgebern eingehalten 
(b z.B. Desinfektion, Mund-Nasen-
Schutz, Angabe von Kontaktdaten,..)
Trotzdieser Einschränkungen wurde 
lebhaft an der Konversation (genü-
gend Gesprächsstoff hat sich ja in der 
langen Abstinenz-Zeit angesammelt) 
beim Frühstück teilgenommen.
Die teilnehmenden Gäste und das 
Frühstücks-Team freuen sich schon 
auf nachfolgende Frühstücke.
Als erster Folgetermin nach den 
Sommer-Schulferien wurde der 21. 
September vereinbart. Auch hierzu 
sind wieder neue Gäste herzlich ein-
geladen. Falls sich das Pandemie-Ge-
schehen nicht drastisch verschlechtert 
wird auch dieses Frühstück zu den 
o.g. Bedingungen stattfinden. D.h. 
Anmeldung beim Südstadt-Koordina-
tor Manuel Herr wegen beschränkter 
Sitzplatz-Kapazität und Einhaltung der 
gültigen Hygiene-Maßnahmen.

Dominikus Debler-
Chronist aus 
Schwäbisch Gmünd

Johann Jakob Dominikus Debler wurde 
1756 in Schwäbisch Gmünd geboren 
und starb dort mit 80 Jahren. Er ist einer 
der bekanntesten Chronisten Gmünds. 
Insgesamt verfasste er 18 Bände von 
Stadtchroniken. Sie veranschaulichen 
das Leben in der Stadt und bieten 
eine umfangreiche Materialsammlung 
zur Stadtgeschichte. Deblers Absicht 
war es, soviel wie möglich von der ihm 
bekannten Stadt und deren Besonder-
heiten der Nachwelt zu übermitteln. In 
den Chroniken sind viele Zeichnungen 
vorhanden, unter anderem von alten 
Gebäuden und sogar ein Stadtplan. 
Die Bände veranschaulichen sehr gut 
wie die Stadt damals aussah und wie 
das Leben abgelaufen ist. 
1962 wurde bei uns in der Südstadt, 
Debler zu ehren, die Dominikus-Debler-
Straße nach ihm benannt.



Neues aus der5

Früher gab es in Schwäbisch Gmünd 
entlang der Stadtmauer insgesamt 24 
Stadttürme. Heute sind nur noch sechs 
vollständig erhalten. Einer von diesen 
Türmen ist der Königsturm. Eigentlich 
gehört er eher zur Altstadt, aber er ist 
näher an der Südstadt wie die anderen 
Türme. Der Königsturm ist 40 Meter 
hoch und wurde im 15. Jahrhundert 
erbaut. Nicht nur Blitzeinschläge hat 
der Turm überlebt, sondern auch eini-
ge Kriege. Im Keller gibt es ein Verlies 
das ursprünglich ein Frauengefängnis 
für Hexen war. Danach diente es als 
Eiskeller und bis 1802 galt es als städ-
tisches Gefängnis. Bei Besichtigungen 
des Königsturms kann man noch heu-
te in das Verlies blicken und sich gut 
vorstellen wie es damals als Gefängnis 
aussah. Der Königsturm diente früher 
nicht nur als Feuerwachturm, sondern 
wurde auch bis Mitte des 20. Jahrhun-
derts bewohnt. 

Seit dem 01.01.2020 verantwortet die 
städtische Jugend- und Seniorenarbeit 
ein gemeinsames Projekt mit dem Na-
men „support# young carers“. 
Das Projekt hat eine Laufzeit von zwei 
Jahren und wird unterstützt vom Mi-
nisterium für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg. 
Der Bewilligungszeitraum läuft vom 
01.01.2021 bis 31.12.2022. Der Schwer-
punkt des Projekts wird auf der Alt-
stadt und Weststadt liegen, aber die 
anderen Stadtgebiete werden auch im 
Blick behalten. 

Wer sind Young Carers?
Der Internationale Begriff steht für Kin-
der und Jugendliche, die das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben 
und regelmäßig einen oder mehrere 
Angehörige versorgen, ihnen helfen 
oder sie pflegen. Dadurch tragen diese 
Kinder eine spezifische Verantwortung, 
die gesellschaftlich so nicht für sie vor-
gesehen ist und durch die sie sich von 
anderen Kindern unterscheiden. 

Daten
International in den westlichen Staa-
ten: 2-4% der Kinder und Jugendlichen 
gehören zu den youngcarers

Königsturm Projekt Support #Young Carers

In Deutschland: ca. 5% der 12-17 jäh-
rigen, das sind ca. 230.000 Kinder und 
Jugendliche
70% der youngcarers sind weiblich 
Stand 2018

Was youngcarers alles leisten…
 Sie kochen, gehen einkaufen
 Sie versorgen Geschwister
 Sie waschen Wäsche, putzen
  Sie helfen kranken Personen bei al-

len anfallenden Tätigkeiten
  Sie helfen süchtigen Personen bei 

der Bewältigung des Alltags
 Sie organisieren alles zuhause
  Sie unterstützen emotional, trösten 

und nehmen Rücksicht
  Sie übersetzten bei wichtigen Ge-

sprächen

Ziele des Projekts:
  Sensibilisierung des Themas bei 

LehrerInnen, ErzieherInnen, Betreu-
erInnen und SozialerbeiterInnen

  Entlastungs-, Beratungs,- und Ge-
sprächsangebote für betroffene Kin-
der und Jugendliche

  Schulungen und Empowerment 
Training

  Evaluation des Projekts durch die 
PH in Schwäbisch Gmünd

Kontakt:
Sonja Hoffmann
sonja.hoffmann@schwaebisch-gmuend.de
Mobil: 0176-17071537
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Es tut sich was auf dem Spielplatz Kim-
polungerstraße. Lange Zeit sind auf 
dem Spielplatz wie verwaist drei Be-
tonblöcke gestanden die mehr als Sitz-
gelegenheit anstatt Spielgerät genutzt 
wurden. Der Förderverein hat darauf 
reagiert und für Abhilfe geschaffen. 
Aus den Mitteln der Mitgliedsbeiträge 
wurde ein Slackline-Band gekauft und 
dem Stadtteilkoordinator übergeben. 
Nun kann jeder über das wackelige 
Band laufen und das eine oder andere 
Kunststück probieren. Viel Spaß dabei!

Slacklining auf dem Spielplatz

f scher druck
GmbH & Co. KG

Grabbengasse 6 · 73527 Schwäbisch Gmünd 
Telefon(07171) 8 43 45
E-Mail: fischer-druck-herlikofen@t-online.de

Ihr Spezialist für die Herstellung

von Briefbogen, Broschüren,

Schreibblocks, Mappen,

Visitenkarten, SD-Sätze,

Prospekten, Briefhüllen,

und Zeitungsbeilagen 
vor Ort

Familien-
unternehmen
seit 1980

Projekt1:90  23.04.20  15:46  Seite 1

Sanitätshaus

Sanitätshaus

Orthopädietechnik

Rehatechnik
Wir bieten Ihnen kompetente Beratung  

in  Sachen Bandagen, Kompressionsstrümpfe,  

Einlagen, Ganganalyse, Prothetik  

und Orthetik ...

Predigergässle 2   •   73525 Schwäbisch Gmünd   •   07171 998690
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aus der Natur

Die Kräuterküche
Mit Wild- und Gartenkräutern durchs Jahr

In ihrer »Kräuterküche« stellt 
Sandra Salcher den Reichtum 
der Kräuter und Wildfrüchte vor 
und hat für jede Pfl anze ein jah-
reszeitlich passendes Rezept. Mit 
Schlehen, Scharfgarbe, Brenn-
nessel und Beifuss lassen sich 
vielerlei Ge richte und Getränke 
– auch Essige, Öle und Salze – 
verfeinern. 

Die Kräuterpädagogin legt 
Wert darauf, dass ihre Rezep-
te z.B. für Gunder mann-Limo, 
Salbeibrot oder Waldmeister-

Eis einfach und unkompliziert 
sind. Ganz bewusst verwendet 
sie alltägliche Zutaten – für den 
 besonderen Geschmack sorgen 
die Gaben der Natur. Das i-Tüp-
felchen:  einen Teil der Kräuter 
und Wildfrüchte fürs Dekorie-
ren zurückhalten. So wird jedes 
Rezept zu einem Gaumen- und 
Augenschmaus.

Sandra Salcher,
Klammerheftung, 
21 × 21 cm, 60 Seiten, 
ISBN 978-3-95747-103-1

Superfood für Superkids
Von A bis Z

Wo wächst die Acai-Beere?
Wie viele Kerne hat ein Granat-
apfel?
Was wächst auf einem Affen-
brotbaum?
Was ist Chlorella und Spirulina?
Wie schmeckt die Ugli-Frucht?
Warum nennt man Flohsamen 
Flohsamen? 

All diese Fragen und noch mehr 
beantworten die zwei Superkids 
dir in diesem Buch.

Anna Shivers,
Hardcover, 
21 × 21 cm, 40 Seiten, 
ISBN 978-3-95747-108-6
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Lecker & Gesund

Erhältlich ab Mitte Dezember 2020
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Aufgrund der Corona-Krise mussten 
viele Bankfilialen im Ostalbkreis schlie-
ßen. Auch die Kreissparkassenfilialen 
waren von den Schließungen betroffen 
und dabei auch die Filiale in der Se-
baldstraße. Viele Bürger befürchteten 
im Frühjahr, dass es ihnen nicht mehr 
möglich sein würde, am Sebaldplatz 

Kreissparkasse und Volksbank ermöglichen Geldautomat am Sebaldplatz

Geld abzuheben. Doch erarbeitete 
der Förderverein der Südstadt zusam-
men mit einem Kreistagsmitglied aus 
der Südstadt sowie dem Vorstand der 
Kreissparkasse eine tolle Lösung:
Die Kreissparkasse hat in diesem Zuge 
eine Kooperation mit der VR Bank ge-
schlossen, sodass auch die Kunden 

der KSK in der Volksbankfiliale am 
Sebaldplatz weiterhin Geld abheben 
können. Wir möchten uns im Namen 
der Stadtteilkoordination an dieser 
Stelle für die Bemühungen beim Kreis-
tag, dem Förderverein sowie der Kreis-
sparkasse Ostalb und der VR Bank be-
danken.

Jahrzehnte bewegter Geschichte Das Straßdor fer Milchhäusle
zusammengetragen von Dr. Dr. Jens Frohne, 

bearbeitet von Wilhelm Lienert

Das Büchlein »Das Straßdorfer Milchhäusle« ist erhältlich im Ortschaftsrathaus Straßdorf 
und in der Begegnungsstätte bei Quartiersmanagerin Andrea Demsic.

Jahrzehnte bewegter Geschichte
zusammengetragen von Dr. Dr. Jens Frohne, bearbeitet von Wilhelm Lienert

40 Seiten, Klammerbindung, 2,50 Euro

Fünfzig Jahre stand das Milchhäusle zentral in der Straßdorfer Ortsmitte. 
Fünfzig Jahre lang waren Hunderte Kinder jeden Abend dorthin zum Milch-
holen geschickt worden. Sie alle verbanden mit dem Milchhäusle ihre eigenen
Erlebnisse und Erinnerungen.

1985 wurde das inzwischen baufällige Gebäude abgerissen, und heute 
erinnert nur noch ein Straßenschild an  dieses einst das Ortsbild prägende 
Milchhäusle.

In diesem kleinen Bändchen werden die Geschichte des Milchhäusles 
und die Geschichten rund um das Milchhäusle festgehalten, garniert mit 
vielen Abbildungen. Eingebettet in eine Schilderung des bäuerlichen Lebens 
der Kriegs- und Nachkriegszeit des letzten Jahrhunderts wird es bei  vielen 
Lesern Erinnerungen wecken. Durch die detaillierten Beschreibungen des 
Milchhandels dient es aber auch der sachlichen Information und vermittelt 
den Jüngeren historisches Wissen.

Das Straßdor fer MilchhäusleNEUERSCHEINUNG!

Zutaten 
1,5 l kla� isches Mineralwa� er 
mit Kohlensäure
1 l Mineralwa� er, medium oder sti� 
1/2 l Apfelsaft
Bio–Zitrone
gewaschene Blä� er von Kräutern 
aus dem Garten (Minze, Giersch,  Salbei ...)
1–2 EL Akazienhonig oder Lindenhonig

Aus dem Buch »Die Speisekammer der Bienen« – erhältlich auf www.einhornverlag.com

Zubereitung
Alles in ein großes Gefäß einfüllen, verrühren, eventuell bei heißem 
Wetter noch Eiswürfel dazu tun. (Menge: ca. 3 Liter)
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Gmünder und Heubacher
BEERDIGUNGSINSTITUT

Partner der Hinterbliebenen
seit 1958

Klösterlestraße 6
73525 Schwäbisch Gmünd

 07171/6 20 03

Adlerstraße 6,
73540 Heubach

 07173/92 06 17

80

MEISTERBETRIEB
TEL 0 7171 - 6 61 11

Maler- u. Gipserarbeiten
Dekorative Gestaltung
Fassadensanierung
Hochwertige Techniken
Kalkpresstechnik
Lasurtechnik
Pandomo
Spachteltechnik
Trockenbau
Vollwärmeschutz u.v.m.

Waldstetten
Wolfsgasse 3

Schwäbisch Gmünd
Uferstraße 68

info@maler-dettinger.de

Qualität und Service seit 1936

Schmid Bestattungen
   

Pfeilhalde 8
73529 Schwäbisch Gmünd
  

Am Dreifaltigkeitsfriedhof

(07171) 2563
Tag und Nacht

schmidbest@online.de
www.bestattungsinstitut-schmid.de

Schmid Bestattungen
   

Pfeilhalde 8
73529 Schwäbisch Gmünd
  

Am Dreifaltigkeitsfriedhof

(07171) 2563
Tag und Nacht

Pfeilhalde 8
73529 Schwäbisch Gmünd
Am Dreifaltigkeitsfriedhof

07171-2563

Heilig Ferienwohnungen & -zimmer

Übernachten in Gmünd – gut und günstig – ab 15 €

Familien-/Feiern und Verwandte oder
Freunde unterbringen?
Fragen Sie nach den Wochenendangeboten.

Weißensteiner Straße 87  73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon: 01 51 - 24 053 564 heilig@heiligferienwohnungen.gd

GmünderSprudler

als Mietmodell
ab 70 EUR mtl.

inkl. Montage 
und Service

GmünderSprudler

als Mietmodell
ab 70 EUR mtl.

inkl. Montage 
und Service

GmünderSprudler

als Mietmodell
ab 70 EUR mtl.

inkl. Montage 
und Service

Einfach online bestel len:Einfach online bestel len:
www.shop.stwgd.dewww.shop.stwgd.deGmünderSprudler

als Mietmodell
ab 70 EUR mtl.

inkl. Montage 
und Service

GmünderSprudler

als Mietmodell
ab 70 EUR mtl.

inkl. Montage 
und Service

GmünderSprudler
köstlicher Trinkgenuss direkt aus der Armatur

Einfach komfortabel – kein lästiges Kistenschleppen

Erfrischender Geschmack – dank fünfstufigem Filtrierungsprozess

Wasser je nach Geschmack – still, medium, sprudelnd

Perfekt gekühlt – genau wie Sie es mögen

als Mietmodell
ab 70 EUR mtl.

inkl. Montage 
und Service

DIE GARTENTONNE
Ihr Grüncontainer für zu Hause

 Leerungen erfolgen von März - November

 Leerungsrhythmus 14-tägig

 Die Flatrate für alle Leerungen einer Saison 
kostet 64,95 € (240 Liter) bzw. 149,95 € (660 Liter) 240 Liter

660 Liter

Gartentonne jetzt online bestellen! 
Entweder QR-Code scannen oder unter www.goa-online.de bestellen.

Gesellschaft im Ostalbkreis für Abfallbewirtschaftung mbH
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Gedichte von der Theaterwerkstatt
Die Theaterwerkstatt hat sich durch 
Corona und den monatelangen Lock-
down nicht hängen gelassen. Sie wa-
ren weiterhin aktiv und hatten aus 
der Notlage die kreative Idee einer 
Schreibwerkstatt.  Es ist eine Vielzahl 
von Texten und Gedichten entstanden. 

Zu einem späteren Zeitpunkt plant 
die Theaterwerkstatt, diese auch vor 
größerem Publikum zu präsentieren. 
Wir bedanken uns für die tolle Arbeit 
der Schreibwerkstatt und die schönen 
Einsendungen und freuen uns über 
weitere zukünftige kreative Arbeiten.

Politik

Der Spuk ist jetzt vorbei.

Ab heute seid ihr frei.

Macht euch keine Sorgen –

freut euch auf das Morgen.

Trefft euch froh zum Feste

und feiert auf das Beste!

Ist das nicht fein?

(Trude Ernst)

Regen
Ist es kalt, fällt er als Schnee,

Zugefroren ist der See

Und an allen Tannenspitzen 

Sieht man Eiskristalle blitzen.

In der wärmeren Jahreszeit

So mancher sich am Nebel freut.

Klein und Groß schau’n dann gebannt,

Wie er wabert übers Land.

Ist’s ein Fahrrad, ist’s ein Mann?

Phantasie schafft neue Welten dann.

Ein Segen ist’s für die Natur, 

wenn Tröpfchen bilden eine Schnur, 

wenn sanft und sacht der Regen fällt, 

tief eindringt in die Wurzelwelt. 

Aber ach, der schönste Segen wird zur Plage, 

wenn es regnet stark - ohn’ Unterlass

und wenn er nicht aufhört - viele Tage, 

das zu erleben, ist kein Spaß. 

Der Bach schwillt an, er stürzt zu Tale, 

reißt mit sich Busch und Baum und Haus. 

Überschwemmung, Zerstörung, 

Not, auch Tod.

Das zu erleben, ist

ein Graus!

(Henrica Lensing)

Regen ist wichtig
Platzregen
Nieselregen
Schauer

Begleiten uns am Morgen
Für Tiere nützlich.
Das ist klar!

Für Bäume und für Blumen auch.
Nicht wahr?

Die Erdoberfläche freut sich
Über den Regenguss
Nur den Menschen 
macht der Regen
Verdruss

Platzregen
Nieselregen
Schauer

Begleiten uns am Morgen
Regen ist wichtig
(Marliess Krestel)
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Der kleine Regenwurm                                    
Eine  Geschichte für Kinder

R ingel lebte mit seinen El-
tern tief unten in der Erde. 
Eines Tages sagte er zu sei-
ner Mutter: Mama, mir ist 

so langweilig. Ich möchte lieber auf 
statt unter der Erde sein

Ich möchte zwischen Blumen und 
Gräsern herumkriechen und den Men-
schenkindern beim Spielen zusehen. 

So einfach geht das nicht, sagte 
Mama Regenwurm zum kleinen Rin-
gel. Es wäre ein großer Fehler jetzt 
an die Oberfläche zu kriechen. Es hat 
seit Tagen nicht geregnet, die Erde 
ist heiß und trocken, und das vertra-
gen Regenwürmer nicht. Wenn du 
willst, kannst du mit Papa und mir am 
Abend, wenn es dunkel und kühl ist, 
hinaufkriechen. Wir müssen nämlich 
Futter holen. Wir brauchen eine ganze 

Schreiben ist für mich eine wunder-
bare Gelegenheit, Geschichten, die ich 
längst verdrängt oder vergessen habe, 
wieder aufleben zu lassen. Es ist aber 
auch eine Möglichkeit, Dinge, die sich 

in der Kindheit in meine Seele einge-
brannt haben, leichter zu verarbeiten. 
Schreiben ist für mich aber auch ein 
Hobby: Ich habe meinen Enkelkindern 
Geschichten geschrieben und vorgele-

sen, um ihre kuriosen Fragen zu beant-
worten, z.B. die Frage, was ein Regen-
wurm frisst. So ist auch die folgende 
Geschichte entstanden.  

 (Helmtraud Schnierer)

Menge Gras und Blätter, die der Wind 
und die Sonne getrocknet haben. 

Aber Ringel sagte trotzig: Wenn es 
dunkel ist, sehe ich die Kinder nicht, 
weil sie schon alle schlafen. Ich will 
tagsüber oben im Garten sein. 

Nun gut, antwortete die Ringel-
wurm-Mama. Dann musst du eben 
warten, bis es regnet. Wenn du ganz 
still bist, kannst du hören, wie die er-
sten Tropfen fallen. 

Die nächsten Tage verbrachte Rin-
gel damit, ganz angestrengt zu lau-
schen. Mama, ich höre etwas, rief er. 
Ich glaube, es regnet. 

Oh nein, sagte Mama Regenwurm. 
Das ist ein anderes Geräusch. Das 
sind sicher die Menschen. Jakobs 
Oma und Opa, du weißt doch der Jun-
ge, dem du immer zuschauen willst, 

Ringel, 
der kleine Regenwurm

lockern immer die Himbeeren, damit 
sie besser wachsen. 

Ringel war enttäuscht. Doch er gab 
nicht auf, er legte sich wieder auf die 
Lauer und war ganz still. 

Da, auf einmal hörte er etwas, das 
wie plitsch platsch klang. Plitsch, 
platsch prasselte es immer fort, und 
da wusste Ringel, es regnete. Endlich. 

Er war ganz aufgeregt und konnte 
es kaum erwarten, bis es losging und 
seine Mama mit ihm hinaufkroch auf 
die nasse Erde. 

Wie schön, rief Ringel, sieh nur, 
Mama, wie die Blumen und Gräser 
und all die anderen Pflanzen gewach-
sen sind, seit wir hier oben waren. 

Ringel kroch übermütig durch den 
Garten und war das glücklichste Re-
genwurmkind der Welt.
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Die Entstehung des Wappentiers aus Schwäbisch Gmünd – Das Einhorn

Wahrzeichen von Schwäbisch Gmünd

Es ist nicht genau bekannt, woher die 
Stadt Schwäbisch Gmünd ihr Wap-
pentier hat oder wie es entstanden 
ist. Was es für eine Bedeutung für die 
Bürger hatte ist ebenfalls unbekannt. 

Ein Siegelabdruck auf einer Urkun-
de vom 03. Februar 1277 ist die älte-
ste Darstellung des Stadtwappens. 
Mit der Urkunde wurde von jemand 
der Besitz in Burgholz an das Spital 
zum Heiligen Geist in Schwäbisch 
Gmünd verkauft. Durch die Form und 
das Bild in dieser Urkunde wird da-
von angenommen, dass das Einhorn 
mit diesem Stadtwappen zur Zeit der 
Staufer entstanden ist. 

In der Gemeinde Giengen ist seit 
1293 ebenfalls ein Einhorn im Stadt-

Gold und Silber Forum
Für die Landesgartenschau 2014 
wurde das Forum innerhalb von acht 
Monaten gebaut. Während der Lan-
desgartenschau wurde es noch zur 
Ausstellung von Kunst und Projekten 
genutzt. Seit 2015 sind Büro- und 
Praxisräume untergebracht. Das Gold 
und Silber Forum ist auch ein Wahr-
zeichen, das an die ehemaligen Zeiten 
erinnert in denen Schwäbisch Gmünd 
sehr bekannt für die Gold- und Silber-
schmiedekunst war. Das Gebäude 
ist mit den dreieckigen Flächen ver-
gleichbar mit dem Facettenschliff bei 

wappen dokumentiert. Es wird hier 

eine Verbindung mit den Staufern und 

dem Einhorn dargestellt. 

In Schwäbisch Gmünd gibt es in 

einigen Läden oder auch anderen 

Ecken Skulpturen des Einhorns. 

Anfang 2012 wurde in der Süd-

stadt von der Gmünder Juniorfirma 

Junicorn ein Einhorn gekauft und an 

der Ecke Gutenbergstraße/Kimpolun-

gerstraße aufgestellt. Dieses wurde 

dann auch zum neuen Wahrzeichen 

des Fördervereins der Südstadt. Das 

Einhorn bekam den Namen Klara von 

Klarenberg. Im Juli desselben Jahres 

wurde die Skulptur leider beschädigt 

und abgebaut.

Edelsteinen. Die Stadt ist bis heute 
noch eng mit der Kunst und Design 
verbunden. Nicht zu vergessen ist das 
gleichbenannte Café und Restaurant, 
welches sich im Erdgeschoss befin-
det. Durch die einzigartige Form ist 
das Forum ein erstaunliches Wahr-
zeichen und Erscheinungsbild und 
Schwäbisch Gmünd das nicht mehr 
wegzudenken ist. 

Johanniskirche
Eine katholische Kirche die direkt am 
Marktplatz steht und im romanischen 
Stil erbaut wurde. Es ist eine sehr 

beliebte Kirche in Gmünd die sehr 
zentral gelegen ist. Die Entstehungs-
geschichte lässt sich wie folgt ver-
muten. Agnes von Hohenstaufen, die 
Gemahlin von Friedrich von Staufen, 
verlor ihren Ehering bei einer Jagd. 
Später als der Ring gefunden wurde, 
lies man genau an dieser Stelle die 
Kirche bauen. Der Beginn der Bauzeit 
war schätzungsweise 1210. Der Glo-
ckenturm ist 48 Meter hoch und seit 
2006 begehbar. Er bietet eine sehr 
gute Aussicht über die Stadt. 

Stadtgarten
Der Stadtgarten liegt in der Nähe vom 
Gold und Silber Forum. Das Kongress-
zentrum und das Rokokoschlösschen 
gehören zum Stadtgarten dazu. 2014 
wurde der Stadtgarten aufgebessert 
und in die Landesgartenschau in-
tegriert. Genauso wie 2019 für die 
Remstalgartenschau. Es befinden 
sich zahlreiche Kunstdenkmäler, Blu-
men sowie besondere Bäume in die-
ser Parkanlage. Die Sonnenpyramide, 
eine Löwenstatue von 1928 sind nur 
zwei Beispiele davon. Das Rokoko-
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schlösschen, oder auch Stahlsches 
Schlösschen genannt, wurde 1780 
erbaut. Genauso wie heute wurde 
es schon früher zu gastronomischen 
Zwecken genutzt. Das Kongresszen-
trum wird für Messen, Konzerte und 
noch viele weitere Veranstaltungen 
eingesetzt.  

Der Stadtgarten ist eine schön an-
gelegte Anlage die man nicht oft ge-
nug besuchen kann. 

Himmelsstürmer
Der Aussichtsturm wurde ebenfalls 
durch die Landesgartenschau 2014 
erbaut. Er ist fast 40 Meter hoch und 
befindet sich im Himmelreich, Wetz-
gau. Die Holzkonstruktion mit den 124 
Fenstern macht den Turm einzigartig. 
Man sollte auf jeden Fall schwindelfrei 
sein, wenn man bis ganz nach oben 
möchte. Die offenen Fenster und die 
Aussichtsplattform bieten eine her-
vorragende Aussicht die an guten Ta-
gen bis zu 70 Kilometer weit reicht. 

Münster
Das Münster ist eines der bedeutends-
ten Wahrzeichen und beherrschendes 
Element der Altstadt. Ab 1330 war es 
fertig gebaut. Es befinden sich zahl-
reiche Altäre und wertvolle Figuren 
von kunsthistorischer Bedeutung, 
im Münster. Bischof Paul Wilhelm 
von Keppler erhob 1926 das Münster 
zum Heiligen Kreuz. Dadurch kam es 
auch zur Umbenennung des dama-
ligen Kirchplatzes in Münsterplatz. 
Insgesamt ist das Münster 51 Meter 
hoch und 78 Meter lang. Der Münster-
schatz des Heilig-Kreuz-Münsters ist 
mit über 300 Objekten einer der um-
fangreichsten und wertvollsten Kir-
chenschätze in Baden-Württemberg. 
Hauptkirche von Schwäbisch Gmünd 
ist das Münster und zu den Neben- 
beziehungsweise Filialkirchen gehö-
ren unter anderem die Johanniskirche 
und die Wallfahrtskirche St. Salvador.   

Seit 2020 gibt es neue Restaurie-
rungen die zehn Jahre anhalten sollen. 

Stauferstele
Stauferstelen sind Gedenksteine, 
die an die Staufer erinnern. Sie sind 
an verschiedenen Stellen in und um 
Gmünd aufgestellt. Besonders ma-
chen die Gedenksteine ihre achte-
ckige Form und die Inschriften mit 
Wappen. Bei uns in Schwäbisch 
Gmünd steht eine Stauferstele auf 
dem Johannisplatz. 
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Rätsel in der Südstadt

Im Zuge unseres Rätsel-Gewinnspiels gab es wieder ein tolles Paket zu gewin-
nen. Gewonnen hat dieses Frau Brigitte Brenner. Wir möchten Frau Brenner 
gratulieren und wünschen viel Vergnügen mit dem Gewinpaket.

Blumenhaus 
Lieb Gbr 
Am Dreifaltigkeitsfriedhof 
73529 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 0 71 71 / 26 31 
www.blumenhaus-lieb.de

Seit über 100 Jahren

Unser Wirken muss bekannt(er) werden!

Ehrenamtliche Unterstützer*innen für 
die Öffentlichkeitsarbeit gesucht

Sie möchten Gutes tun, sich für 
Menschen in der Gmünder Südstadt 
einsetzen, das Stadtquartier mitge-
stalten, sich weiterentwickeln, ihre 
Kompetenzen einbringen und aus-
bauen, Herausforderung, Spaß und 
mit einem tollen, motivierten Team 
zu arbeiten und zu wissen, dass man 
etwas Gutes und Sinnvolles für sich 
und andere Menschen getan hat? 
Dann kommen Sie zu uns!

Wir suchen, offene motivierte 
Ehrenamtliche für unsere 
Öffentlichkeitsarbeit

Dazu zählt:
   Begleiten und Kommunizieren un-

serer Aktionen und Projekte in Wort 
(und Bild) z.B. in unserer Stadt-
teilzeitung Klepperle, in Form von 
Pressemitteilungen

   Unterstützung bei der Erstellung 
von Printmedien

   Betreuung und Weiterentwicklung 
des Internetauftritts und der So-
cial-Media-Aktivitäten

   Mitarbeit bei der Weiterentwick-
lung der Öffentlichkeitsarbeit / 
Kommunikation nach innen und 
nach außen.

   Ihre kreativen Fähigkeiten sind ge-
fragt! Selbstverständlich bei freier 
Zeiteinteilung.

Gerne informiert sie Herr Helmut 
Bieligmeyer unter gd-suedstadt@
gmx.de oder 07171 3 91 76.

Wir sind neugierig Sie 
kennenzulernen!

Ihr Vorstands-Team des Fördervereins
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Südstadt mitgestalten
Lust darauf, sich vor Ort für ein gutes Miteinander im Stadtteil einzusetzen?
Die Südstadt sucht Menschen, die sich aktiv mit ihren persönlichen Fähigkeiten einsetzen, 
Projekte unterstützen oder eigene Ideen einbringen möchten.

Wer sucht:  AG Hocketse
Wen/Was:  Wir suchen Personen, die Lust darauf haben, unser diesjähriges Stadtteilfest mit -
  zugestalten. Ob bei der Planung oder vor Ort, z. B. für ein bis zwei Stunden am 
  Getränke- oder Grill-Stand.

Wer sucht:  Projektvorhaben – Offener Bücherschrank für Kinder

Wen/Was:  Wir suchen Personen, die Interesse an der Planung, Mittelbeschaffung oder an einer 

  Bücherschrank-Patenschaft haben und sich um den Zustand sowie den Inhalt des 

  Bücherschranks kümmern.

Wer sucht:  Projektvorhaben – Südstadtgeschichten

Wen/Was:  Wenn Sie mit einer Geschichte, einer Sage oder einer seltsamen Begeben -

  heit aus der Südstadt aufwarten könnten, die gut ins Klepperle passen könnte, 

  dann melden Sie sich im Südstadt-Treff oder unter gd-suedstadt@gmx.de.

Wer sucht:  Carsharing-Interessierte in der Südstadt

Wen/Was:  Falls Sie auch Interesse an Carsharing Fahrzeugen in der Südstadt haben, 

  dann melden Sie sich im Südstadt-Treff.

Sind Sie neugierig geworden oder haben eigene Ideen, die Sie gerne in der Südstadt umsetzen 
möchten? Melden Sie sich telefonisch oder per Mail bei mir (siehe Seite 2) oder kommen Sie 
persönlich im Südstadt-Büro vorbei.

Ihr Südstadt-Team   

Wöchentliche Veranstaltungen
im Südstadt-Treff 
Jeden Montag

10.00– 12.00  Offene Bürgersprechstunde (derzeit nur 
nach Terminabsprache möglich)

11.30– 13.00   Mittagstisch – gut essen 
in angenehmer Atmosphäre*

Jeden Mittwoch

15.30– 17.00 Spielgruppe für Kinder von 0–4 Jahren*
16.00– 18.00  Offene Bürgersprechstunde (derzeit nur 

nach Terminabsprache möglich)
17.15 – 18.45 Hausaufgaben-Treff
19.15 – 20.15 Thai-Chi-Kurs*

Jeden Donnerstag

09.30– 11.30  Niederschwelliger Sprachkurs für Frauen*

  *Coronabedingt derzeit nicht möglich

Pfi ngstferien:  29.07. – 11.09.2021
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Besuchen Sie doch einmal unseren Buchshop 
auf www.einhornverlag.com

Jetzt mit Bistro, 
Kundenparkplätzen direkt 
vor dem Markt, noch 
größerem Sortiment und 
vielen preisgünstigen 
Angeboten.

Gegenüber dem 
Gesundheitszentrum.

Öffnungszeiten: 
Mo. - Sa. 8 - 20 Uhr.

Aura-Biomarkt 
Weißensteiner Straße 44
73525 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07171-64891

Immer Bio – Große Auswahl und Aktionsangebote.
Weißensteiner Str. 44 · 73525 Schw. Gmünd · Tel. 0 71 71/6 48 91

8

Wir bauen und verkaufen Immobilien. 
Wir vermieten Wohn- und Gewerbeimmobilien. 
Wir sind der Dienstleister für Ihre Immobilie.

Informieren Sie sich über unser umfangreiches
Leistungsspektrum. Jetzt: www.vgw.de

Geschäftsführer Celestino Piazza

Vereinigte Gmünder 

Wohnungsbaugesellschaft mbH

Vordere Schmiedgasse 37

73525 Schwäbisch Gmünd

info@vgw.de  www.vgw.de

Ihr Code zu 

allen Bauvor-

haben oder 

www.vgw.de

BAUEN
VERMIETEN
DIENSTLEISTUNG

ZUHAUSE. 
IN GMÜND.

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Wallenstraße 15

73529 Schwäbisch Gmünd
 Tefefon: 07171/ 4526
 Telefax: 07171/ 9310 80

Die Zeit ist nur ein leerer Raum,
dem Begebenheiten, Gedanken und

Empfindungen erst Inhalt geben.
Wilhelm von Humboldt

Zugelassen von allen Kassen!
Qualitätsgeprüft nach §  80 SGB XI!

– Zuverlässig
– Pünktlich

– Fachgerecht

• Ambulanter 
 Pflegedienst
• Tagespflege
•  Hauswirtschaftliche 
 Dienstleistungen
•  Demenzberatung
• Betreutes Wohnen
• Hausnotruf/Mobilruf
• Menüservice
•  Fahrdienste

DRK-Kreisverband Schwäbisch Gmünd e.V.
Weißensteiner Straße 40
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171/35 06-0 
www.drk-gd.de

Kreisverband Schwäbisch Gmünd e.V.

DRK – Service aus einer Hand


